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Der Bilaterale Weg

Bilaterale I
1999

Bilaterale II
2004

InstA
von 2010 bis 2021

Neuer Ansatz

Sondierungen
von März 2022 bis Okt. 2023

Phase 
Verhandlungsmandat
von Dez. 2023 bis März 2024

Verhandlungen
von März bis Dez. 2024

Erarbeitung 
Vernehmlassungsvorlage 
von Dez. 2024 bis Juni 2025

Vernehmlassung
von 13. Juni bis 31. Okt. 2025

Verabschiedung 
Botschaft
13. März 2026

Parlamentarische 
Beratung Volksabstimmung
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 In bestehenden Binnenmarktabkommen: Personenfreizügigkeit, MRA, Land- und Luftverkehr. 
(Zudem im Weiterentwicklungsteil bei den neuen Abkommen: Strom, Lebensmittelsicherheit und, soweit 
für dessen Funktionieren notwendig, analog im Gesundheitsabkommen.).

 Entsprechend dem sektoriellen Ansatz in jedem betroffenen Abkommen spezifisch geregelt.

 Ausnahmen sind von der dynamischen Rechtsübernahme nicht betroffen.

 Decision shaping: Die CH kann sich an Ausarbeitung der für die Abkommen relevanten Rechtsakte in 
der EU beteiligen.

 Bestehende Verfahren und Zuständigkeit in der CH bleiben unangetastet. Parlament und Volk können 
weiterhin über die Übernahme/Ablehnung von EU-Rechtsakten in die Abkommen entscheiden.

 Genügend Zeit für CH bei Übernahme neuer relevanter EU-Rechtsakte.

 Neutralität nicht betroffen
 Direkte Demokratie nicht eingeschränkt
 Keine automatische Rechtsübernahme: CH kann Nein sagen
 Keine Superguillotine
 Im Interesse der CH (insb. MRA)

Institutionelle 
Elemente

Dynamische 
Rechtsübernahme

Stabilisierung
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 Streitbeilegung nur für Streitigkeiten zwischen der CH und der EU.

 Streitbeilegung erfolgt weiterhin zuerst im Gemischten Ausschuss des betroffenen Abkommens (GA). Erfolgt 
keine Einigung im GA, kann jede Partei an ein paritätisch zusammengesetztes Schiedsgericht gelangen. 

 Schiedsgericht entscheidet abschliessend über Streit. Rolle EuGH begrenzt auf Auslegung EU-Recht, sofern 
relevant und notwendig für Streitbeilegung. Ob eine Auslegungsfrage dem EuGH vorgelegt wird, entscheidet 
zudem Schiedsgericht; EuGH kann nicht selbst aktiv werden. 

 Ausgleichsmassnahmen verhältnismässig und innerhalb Binnenmarktabkommen (Agrarteil des 
Landwirtschaftsabkommens ausgenommen, beim Gesundheitsabkommen nur innerhalb des Abkommens 
oder in Bezug auf CH-Beteiligung am EU-Gesundheitsprogramm).

 Aufschiebende Wirkung von Ausgleichsmassnahmen.

 Rechtssicherheit 
 Keine fremden Richter: nicht EuGH entscheidet über Streit, sondern Schiedsgericht 

Stabilisierung

Institutionelle 
Elemente

Streitbeilegung
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Bundesrat

BR-Ausschuss
Europapolitik

(EDA, EJPD, WBF, BK)

Verhandlungskoordination
(Leitung StS EDA)

Technische Verhandlungsführung 
Chefunterhändler

(Stv. StS, mit allen involvierten Departementen)
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Strategische 
Kommunikation 

(Leitung BK, alle Dep)

Kerngruppe und Steuerungsgruppe 

(Leitung DC EDA, alle Dep., BK + Berater des 
Bundesrates)

Berater des 
Bundesrates

Parlament Kantone

EuropadialogAPK
weitere Kommissionen

Sounding Board

• Sozialpartner : SAV, SGV, 
Travail.Suisse, SGB

• Economiesuisse
• KdK
• Berater des Bundesrates
• SECO, SEM

1

Instit. 
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8
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EDA / BJ / 

KdK 

Leitung
SEM / 

EDA / KdK 

Leitung
SECO / 

EDA / KdK 

Leitung
BAV / 

EDA / KdK 

Leitung 
SECO / 

EDA

Leitung 
BLV / BLW  

/ EDA

2
Staatliche 
Beihilfe 
Module

Leitung 
SECO / 

EDA / KdK  

7

Luftverkehr

Leitung
BAZL/ 
EDA

9

Strom

10

Gesundheit

11

Programme

12

Weltraum
 

Leitung
BFE / 
EDA  / 
KdK

Leitung
BAG / 
EDA  / 
KdK 

Leitung 
SBFI / 
EDA  / 
KdK 

Leitung 
ASTRA / 

EDA  

13

Beitrag

14

Transver. 
Themen

Leitung
EDA / 

DEZA / 
SECO 

Leitung 
EDA + tbd

LEAD UVEK 
(WBF, EDA)

Gespräche mit Sozialpartnern, SBB im Bereich 
Landverkehr, insb. Schienenpersonenverkehr, 

staatliche Beihilfen

LEAD EJPD 
(WBF, EDA)

Gespräche mit Kantonen im Bereich 
Zuwanderung

LEAD UVEK 
(WBF, EDA)

Gespräche mit Strombranche, Kantonen und 
Sozialpartnern über interne 

Umsetzungsmassnahmen zum StromA

LEAD WBF 
(EDA, EJPD)

Gespräche mit Sozialpartnern /
Kantonen zum Lohnschutz
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Koordinationsgruppe
(Leitung StS EDA)

Inklusiver ProzessStand August 2026

ca. 100 Gespräche

137 Sitzungen 
(inkl. Beratung Paket: 27 
Sitzungen in 8 
Kommissionen)

16 Gespräche

69 Geschäfte
davon 45 BRA/AsP

93 Sitzungen

Rund 250 Verhandlungsrunden 
(+ 11 Sondierungsrunden, 46 techn. Gespräche)

ca. 20 Gespräche23 Gespräche

28 Dialoge

29 Sitzungen

44 Ausschüsse

49 Sitzungen
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Mitwirkung der Kantone

• Erfahrungen aus Vereinbarung Mitwirkung der Kantone bei 
Schengen/Dublin

• Genehmigt durch BR (April 2026)

• Unter Vorbehalt der Resultate der parlamentarischen Beratung

• Unterzeichnung nach Inkrafttreten der gesetzlichen Grundlage 
(nArt. 5a BGMK, nArt. 3 Abs. 4 BHÜG)

Link: Entwurf Vereinbarung

Vereinbarung Bund–Kantone Grundzüge der Mitwirkung 
(insb. dynamische Rechtsübernahme, Streitbeilegung)

• Sofern Zuständigkeiten/wesentliche Interessen betroffen sind:

• Erarbeitung der CH-Position im Rahmen der EU-
Rechtsetzung und Teilnahme an Ausschüssen der EU 
(Decision Shaping)

• Informiert sowie konsultiert in Streitbeilegungsverfahren 
und Vorabentscheidungsverfahren

• Teilnahme an relevanten Gremien:

• Findungskommission zur Vorbereitung der Wahl der 
Mitglieder der Beihilfekammer innerhalb der 
Wettbewerbskommission (WEKO)

• Ausschüsse und Arbeitsgruppen der EU

• Gemischte Ausschüsse 

• Hochrangiger Dialog mit der EU

https://www.europa.eda.admin.ch/dam/de/sd-web/TTh0rpyiMY6-
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2 neue gesetzliche Grundlagen
Mitwirkung generell

(Anh. 6 BB Stabilisierung)

Vorbereitung der Wahl der Mitglieder der 
Beihilfeüberwachungsbehörde
(Beihilfeüberwachungsgesetz, Anh. 1 BB Stabilisierung)

«1. Bundesgesetz vom 22. Dezember 1999 über 
die Mitwirkung der Kantone an der Aussenpolitik 
des Bundes 
Art. 5a Vereinbarung über die Mitwirkung im 
Bereich der Abkommen mit der Europäischen Union 

Der Bundesrat kann mit den Kantonen eine 
Vereinbarung abschliessen, in der deren Mitwirkung 
im Bereich der Abkommen und gemeinsamen 
Erklärungen der Schweiz und der Europäischen 
Union über die Stabilisierung und die 
Weiterentwicklung der bilateralen Beziehungen 
konkretisiert wird.»

«Art. 3 Grundsätze 
1 Eine Beihilfekammer innerhalb der Wettbewerbskommission 
erfüllt die Aufgaben der Überwachungsbehörde nach diesem 
Gesetz. Die Beihilfekammer beschliesst endgültig. 
2 Die Beihilfekammer besteht aus drei Mitgliedern, die 
unabhängige Sachverständige sind. Ein Mitglied gehört dem 
Präsidium der Wettbewerbskommission an. Es hat den Vorsitz. 
Die Tätigkeit der zwei Mitglieder, die nicht dem Präsidium 
angehören, beschränkt sich auf die Aufgaben nach diesem 
Gesetz. Diese zwei Mitglieder haben je eine Stellvertretung. 
3 Der Bundesrat wählt die zwei Mitglieder der Beihilfekammer, die 
nicht dem Präsidium angehören, sowie ihre Stellvertretung. 
4 Er kann mit den Kantonen eine Vereinbarung über die Mitwirkung 
eines Vertreters oder einer Vertreterin der Kantone bei der 
Vorbereitung der Wahl nach Absatz 3 abschliessen. …»
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